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Dienstag den 16 April 1907

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 13 April
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Schmidt Berlin Soz Ich gebe dem Staatsſetretär zu daß

auch in parlamentariſchen Ländern für die Arbeiter noch viel zu wünſchen
bleibt aber der Staatsſekretär kann doch nicht leugnen daß in
d der Arbeiter einen weit größeren Einfluß hat als dei uns Bei

uns herrſcht leider immer ein kleinlicher Polizeigeiſt den wir leider ſelbſt
in den ſozialpolitiſchen Geſetzen finden Hierunter leidet unſer ganzes
politiſches und ſoziales Leben Nun hat uns ja der Staatsſekretär ein

es Programm vorgelegt Jch hoffe daß dann der Reichstag wenigſtens
genug einberufen wird damit er Zeit genug hat ſo wichtige ſozial

politiſche Geſetze zu erledigen Wenn der Reichstag ſo ſpät einberufen
wird wie gewöhnlich iſt keine Zeit dazu Uebers Knie brechen laſſen ſich
ſolche Vorlagen nicht Eine ſehr wichtige Frage die Einbeziehung der
Heimarbeit in die Krankenkaſſengeſetzgebung kann ohne Geſetz erſolgen
dazu bedarf es nur einer Verwaltungsmaßregel Aber der größte Bundes
ßeat Preußen ſträubt ſich fortgeſetzt dieſe Verordnung zu erlaſſen Der

Hafenſtreik iſt nur entſtanden weil die Arbeiter ſich weigerten
Stunden nacheinander zu arbeiten Die Regierung hätte durch eine

einfache Verorduung dem 36Stundentag ein Ende machen können aber
es fehlt ihr an Mut und Entſchiedenheit den Unternehmern und Reedern
entgegenzutreten Sie hat aber nichts dagegen daß aus allen Ländern zu
ſammengefegte Leute in die deutſchen Häfen hineingelaſſen werden Sonſt weiſt
wan alle möglichen Leute aus aber wenn es Herrn Ballin paßt werden die
Türen weit aufgemacht und Leute werden hereingelaſſen die nicht den beſten
Schichten angehören um Streikbrecherdienſte zu tun Der Terrorismus
der Unternehmer iſt ſehr groß er ſpielt ſich nur nicht ſo in der Oeffent
lichkeit ab Die Herren rücken den einzelnen einfach auf die Bude und
ſagen Es geht Dir ſchlecht wenn Du dich uns nicht anſchließt Den
Sewerkſchaften legt man jeden Streik in der Werkſtatt jede Prügelei zur
Laſt auch wenn ſie gar nichts damit zu tun haben Denken Sie nur an
den Todſchlag in Deſſau Wenn Herr Dr Streſemann ſich über den
Terrorismus der Gewerkſchaften beſchwert ſo möge er dafür ſorgen daß
in den Kriegervereinen mehr Toleranz geübt wird Jetzt iſt den Krieger
vereinsmitgliedern jede Beteiligung an den Gewerkſchaſten verboten Ebenſo
unbegründet ſind die Klagen des Herrn Raab über die Konſumvereine
Daß die Hamburger Produktion ihre Spareinlagen zum Teil in Ar
beiterwohnungen anlegt das iſt eine ſozialpolitiſch wertvolle Tat Herr
Raab verlangte daß den Konſumvereinen das Dividendenzahlen verboten
werden ſollte Nun wenn Sie dafür ſorgen daß auch den Aktiengeſell
ſchaften das Dividendenzahlen verboten wird Heiterkeit dann ließe ſich
darüber reden Redner geht ſodann auf das Gebiet der Verſicherungs
geſetzgebung über Er nimmt die Aerzte gegen den Vorwurf in Schutz
daß ſie allzu leicht geneigt ſeien bei Arbeitern einen Rentenan ſpruch zu
zugeben Jm Gegenteil ſie prüfen jeden Fall allzu peinlich und gewiſſen
haft Sehr wahr Sehr im argen liegt die Unfallverſicherung in der
Landwirtſchaft Da gibt es Vollrenten von 200 und 120 Mt das Jahr
davon ſoll der vollſtändig Erwerbsunfähige leben Hört hörth Jch bin
der letzte der nicht die Wohltaten der ſozialen Geſetzgebung anerkennt
Hört hört aber verkennen Sie auch nicht daß ſie noch ihre Schwächen

und Mängel hat Was die Privatverſicherung anlangt ſo fordern wir
deren Verſtaatlichung Es iſt ein Rieſenkapital das in dieſen Unter
nehmungen ſteckt Dies braucht wirklich nicht der privaten Spekulation
überlaſſen zu bleiben Die Verſicherung könnte dann ganz andere ſoziale
Wirkſamkeit haben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch freue mich darüber daß der
Vorredner als Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei den Segen der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung anerkannt hat Solche Aeußerungen haben
wir bis jetzt von dieſer Seite nicht gehört Widerſpruch b d Soz So
Sie beſtreiten das Nun ich werde die Aeußerungen zuſammenſtellen
laſſen Jm einzelnen hat der Vorredner manche Ausſtellungen gemacht
Er beklagte ſich darüber daß die Reviſionsinſtanz zuweilen den Renten
anſpruch eines Verunglückten unbegründet aufhebe Die Fälle die ich
dem Haus mitgeteilt habe beruhen auf amtlichen Berichten der landwirt
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Baden und es iſt mir nicht bekannt daß
die dort mitgeteilten Tatſachen Widerſpruch erfahren hätten Jch ſtimme
mit dem Vorredner darin überein daß das Geſetz gewiſſenhaft und korrekt
ausgeführt wird Die vorgetragenen Wünſche ſollen in Betracht gezogen
werden Es iſt ein großer Uebelſtand daß die Anträge der mittleren
Jnſtanzen vielfach nicht mit genügender Sorgfalt behandelt werden Daher
kommt dann quod non est in actis non est in mundo Die Fälle
wo Renten entzogen worden ſind gehören jedoch zu ganz flagranten Ver
ketzungen des Geſetzes Jrgend welche Angriffe gegen die Aerzte richten
zu wollen iſt mir garnicht eingefallen Wohl aber freue ich mich darüber
daß der Vorredner für die Aerzteſchaft eingetreten iſt während ſeine Partei ſie
doch tm allgemeinen immer angegriffen hat Jch kann ſeinen diesbezügl Aus
führungen nur beiſtimmen Was nun die Sonntagsruhe in der Binnen
ſchiffahrt anlangt ſo habe ich ſie immer für notwendig gehalten Die
Erhebungen des Beirats für Arbeiterſtatiſtik ſind aber noch nicht beendet
Die Regelung der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe hat in der Tat
eine Reihe von Ausnahmen erfahren Es wird eine neue Verordnung
vorbereitet und ich kann ſchon jetzt ſagen daß manche bis jetzt beſtehende
Ausnahmen nicht aufrecht erhalten werden können Hört hört Ueber
die Verhältniſſe in der Glasinduſtrie habe ich die Berichte der Gewerbe
inſpektoren einverlangt Sowie ſie eingelaufen ſind wird man an eine
Regelung gehen Ueber die Sonntagsruhe in den Glashütten ſind bereits
einige Beſtimmungen getroffen worden welche Verbeſſerungen darſtellen
Was das Submiſſionsweſen anlangt ſo finden die preußiſchen Beſtimmungen
im Reiche bereits allgemeine Anwendung bis auf die Heer und Marme
verwaitung wo beſondere Verhältniſſe vorliegen Jch habe aber auch mit
dieſen bereits wegen der Einführung verhandelt Keineswegs darf jetzt
das niedrigſte Angebot maßgebend werden für den Zuſchlag und anderes
mehr Die formalen Beſtimmungen allein aber lun es nicht Es
kommt darauf an wie ſie ausgeführt werden und dazu
ehört ein liebevolles Hineinverſenken der betreffenden Beamten
eber die Arbeitsver hältniſſe der Bureauangeſtellten bei

Rechtsanwälten und Notaren hat die preußiſche Regierung den
anderen Vorſchläge gemacht die Gegenäußerungen liegen aber noch nicht
völlig vor Es iſt ferner eine allgemeine Regelung der Arbeits
verhältniſſe in geſundheitsſchädlichen Jnduſtrien verlangt
worden Der preußiſche Handelsminiſter erkennt ein Bedürfnis dafür nicht
an Jch werde zuſehen ob ſich nicht noch eine Einigung der Anſchauungen
erzielen läßt Sehr ſchwierig iſt auch die Frage der Zugehörigkeit
zum Handwerk oder zum Gewerbe und die davon abhängende An
wendung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen Ich habe auch darüber mit dem
preußiſchen Handelsminiſter verhandelt Der einfachſte Weg iſt vielleicht
der daß man nach der Zahl der Gehilfen unterſcheidet Ferner muß auch
die Anwendung einer motoriſchen Kraft in Betracht gezogen werden Eine
befriedigende Löſung kann jedenfalls nur erzielt werden wenn man ſich
an äußere Merkmale hält die der individuellen Willkür entzogen ſind
Die Frage des Beitrags iſt ſehr ſchwierig zu entſcheiden iſt der
Vorſchlag gemacht worden eine Schlußinſtanz zu errichten Eine Umfrage
bei den Regierungen hat aber ergeben daß ein Bedürfnis nach einer
ſolchen Regelung nicht vorliegt Die jetzige Art der Regelung genügt
auch Jn allen zweifelhaften Fällen ſoll der Handwerkstammer Ge
legenheit gegeben werden ſich zu äußern und eventuell einzugreifen
Es iſt wieder einmal von der Schädlichkeit des Hauſiergewerbes geſprochen
worden Ich gebe zu es iſt zum Teil eine überlebte Einrichtung ebeno
wie die Jahrmärkte Andererſeits glaube ich kaum daß eine Mehrheit in
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dieſem Hauſe für das Verbot des Hauſierens ſich findet Neue dieichs
ämter ſind verlangt worden Zunächſt ein gewerbetechniſches Darüber
kann ich zunächſt noch keine Auskunft geben Ferner ein chemiſchtechniſches
Da liegt ein Bedenken vor daß nämlich ein ſolches Amt gar zu leicht in
ein bureaukratiſches Schema kommt und die Fühlung mit dem praktiſchen
Eben verliert Andererſeits könnte ein ſolches Amt auch nie die erforder
lichen erſten Kräfte bekommen Die wirklich hervorragenden Chemiker be
ziehen in der Privatinduſtrie ſo große Gehälter daß die Reichsverwaltung
ihnen mit Rückſicht auf die übrigen Beamtenkategorien gleiche Bedingungen

nicht bieten kann Es iſt vorgeſchlagen daß aus allgemeinen Fonds
Chemiker bezahlt würden die aus einem Stiſtungsfonds der Chemiker Zu
lagen erhielten Mit anderen Worten ein Mittelding zwiſchen einem
Staats und einem Privatinſtitut zu ſchaffen Es iſt dies zwar nur ein
Projekt aber ich glaube auf dieſem Wege könnte man vorgehen und ein
Inſtitut ſchaffen das auf voller wiſſenſchaftlicher Höhe ſtände Es iſt nun
beantragt worden Erhebungen über die geſamte Metallinduſtrie zu veran
ſtalten Jch habe mich deshalb an den preußiſchen Handelsminiſter ge
wandt daß die Frage eingehend erörtert wird Es ſind ja bereits eine
Anzahl von Verordnungen auf dieſem Gebiete erlaſſen und ich werde mich
mit dem Reichsgeſundyeitsamt in Verbindung ſetzen Nun hat man die
Behauptung aufgeſtellt es wäre Schuld des Bundesrats daß die ſoziale
Geſetzgebung nicht ſchnell genug vorwärts ginge von anderer Seite hat
man den Reichskanzler dafür verantwortlich gemacht Ich glaube daß
dieſe Angriffe nicht zutreffend ſind Zunächſt muß ich ſagen daß ſowohl
über das Tempo als auch über den Jnhalt der ſozialpolitiſchen Geſetze
zwiſchen mir und dem Reichskanzler nicht die leiſeſte Meinungsverſchieden
heit beſteht Wenn ich hier Ausführungen mache über das Vereinsgeſetz
ſo ſind das Ergänzungen zu der Erklärung die der Reichskanzler hier ge
geben hat Auch auf ſozialpolitiſchem Gebiete iſt der Reichskanzler mit
mir inbezug auf die Ziele und den Umfang der ſozialpolitiſchen Geſetze
vollkonimen einer Meinung Beifall Wenn hier hervorgehoben wird
daß auf ſozialpolitiſchen Gebiete in den letzten Jahren nichts
geſchehen iſt ſo dürſen Sie doch nicht vergeſſen daß doch ver
ſchiedene Verordnungen erlaſſen ſind die erhebliche Vorarbeiten
nötig machten Manchmal ſieht das Ergebnis ja ſehr dürftig aus aber
die Verordnung greift tief in das gewerbliche Leben ein und erfordert ein
gehende Erörterungen die ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen wenn auch
die Verordnung nur einen kurzen Jnhalt hat Man muß doch auf dieſem
Gebiete ſehr vorſichtig ſein ob dieſe Verordnungen nicht die Lebens
bedingungen der Jnduſtrie lähmen Jch will zugeben daß in einem Ein
heitsſtaate die Geſetzgebung ſchneller funktionieren kann als in einem
Föderativſtaate Denn in einem Föderativſtaate hat jede Regierung das
Recht die Fragen der Geſetzgebung ehe ſie ſich zu einer Vorlage ver
dichten nach ihren beſonderen Verhältniſſen eingehend zu prüfen und
innerhalb jeder Regierung nicht nur in Preutzen ſondern auch in dem
kleinſten Bundesſtaat hat jeder Vertreter eines Reſſorts das Recht die
Fragen zu prüfen nach den Verhältniſſen ſeines Reſſorts Daraus ergiebt
ſich denn eine gewiſſe Verzögerung die das Tempo der Geſetzgebung lang
ſamer erſcheinen läßt als es wirklich iſt Wenn Sie die Vorlagen die ich
angekündigt habe ſich anſehen dann werden Sie finden mit welch einer
ungeheuren Menge geſetzgeberiſcher Arbeit das Reichsamt des Jnnern be
teiligt iſt Bedenken Sie ferner welche Menge von Verordnungen das
Reichsamt des Jnnern getroffen hat Bei all den Vorlagen die ich ſchon
in den letzten Tagen angekündigt habe ſind auch zum Teil ſchon die Vor
arbeiten erkledigt und haben ſchon das Reichsamt des Jnnern und den
Bundesrat beſchäftigt Wenn Sie dies bedenken ſo müſſen Sie zugeben
daß auch der Bundesrat das Zeugnis verdient daß er ſeine Pflichten
gegenüber den öffentlichen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen des deutſchen
Volkes volltommen erfüllt hat Lebhafter Beifall

Abg Wieland freiſ Vp Jch möchte einige Worte über die Lage
des Mittelſtandes ſagen Ueber den Mittelſtand iſt hier ja viel geſprochen
worden aber die meiſten Redner ſind nur leicht darüber hinweggegangen
Gewiß ſind viele Klagen des Mittelſtandes berechtigt und es muß daher
unſere Aufgabe ſein dafür zu ſorgen daß der Mitteiſtand als Mittelglied
zwiſchen Großinduſtrie und Arbeiterſchaft beſtehen bleibt Der Landwirt
ſchaft hat die Zollgeſetzgebung geholfen Zuruf Das iſt nicht demokratiſch
Das iſt mir einerlei Oho Jetzt muß auch dem Handwerke geholſen
werden Ob der Befähigungsnachweis etwas nützen würde das möchte
ich doch ſtark bezweiſeln Dagegen möchte ich eine Arbeitsloſenverſicherung
für das Handwerk vorſchlagen Und um zum Schluß zu kommen es
iſt ja Sonnabend Heiterkeit es wäre nur ein Akt der ausgleichenden
Gerechtigkeit wenn der Staat dem kapitalſchwachen Handwerker mit niedriger
verzinſten Ankehen unter die Arme greifen würde Bedauerlich iſt daß
der Bauhandwerker immer noch nicht bei Neubauten völlige Sicherung
hat Dafür müßte unbedingt geſorgt werden Ferner hat das Handwerk
noch einen Wunſch die Ausdehnung der ganzen Verſicherungsgeſetzgebung
auch auf das Handwerk dann kann der Handwerker ruhiger in die Zu
lunft ſehen Was das Submiſſionsweſen anlangt ſo wünſche ich daß die
preußiſchen Beſtimmungen allgemein angenommen werden Das iſt einmal
ein Punkt wo Preußen vorbildlich warl Heiterkeit Sorgen Sie für
das Handwerk ſorgen Sie für den Mittelſtand er hat ſich als das zu
verläſſigſte nationale Bollwerk bei den Wahlen erwieſen Lebhafter Bei
jall rechts

Abg Rieſeberg wirtſch Vg Es iſt ſehr erſfreulich daß auch von
ſeiten der Linken endlich die Forderungen des Handwerks ſo energiſch ver
treten werden Sehr gut Redner hält ſodann eine zweite Mittel
ſtandsrede Er wünſcht daß das Handwerk nicht wieder mit Verſprechungen
abgeſpeiſt werde und wendet ſich gegen die Konſumvereine die einen Ruin
für die ſelbſtändigen Exiſtenzen darſtellten Ferner verlangt er daß man
den Warenhäuſern keine Schankkonzeſſion geben ſollte Die Kaufmanns
gerichte hätten gewiß ſegensreich gewirkt aber man müßte auch Kaufmanns
jehülfen Kammern einrichten Schließlich bekämpft Redner die Bäckerei
verordnung

Abg Jrl Ztr bedauert es daß ſo wenig für das Handwerk geſchehe
von all den angekündigten Vorlagen geben nur zwei dem Handwerk etwas
Sodann tritt Redner ebenfalls für eine kräftige Mittelſtandspolitik ein
und verlangt Maßnahmen gegen den Hauſierhandel

Abg Dr Semler utl kommt auf den Hamburger Hafenſtreik zurück
Herr Paul hat die Sache ziemlich richtig dargeſtellt nur muß ich gegen
ſeine Aeußerung proteſtieren daß die Reeder von ihren Kapitänen unter
allen Umſtänden auch bei Nebel ſchnelle Fahrt verlangten Die erſten
Urſachen des Streiks rühren noch von der Feier des 1 Mai her Die
Schauerleute feierten da und das konnten ſich die Reeder nicht gefallen
laſſen denn ein ſo großer Betrieb wie das Hamburger Hafengebiet kann
nicht mit einem Male ſtillſtehen Zu einer 36ſtündigen Arbeitszeit wird
keiner gezwungen wie Herr Ballin mir ſchreibt Die Arbeiter können ſich
untereinander ablöſen aber das wollen ſie nicht Es melden ſich immer
dieſelben Leute die Organiſation duldet nicht daß andere dazwiſchen kommen
Die Behauptung daß die 36ſtündige Arbeitszeit die Urſache des Konfliktes
geweſen iſt iſt unrichtig Dieſe Frage iſt überhaupt garnicht Gegenſtand
der Verhandlungen geweſen überhaupt iſt niemand zur Nachtarbeit ge
zwungen worden Daß die Leute ſchlecht bezahlt werden iſt auch nicht
richtig die Schauerleute verdienen 1900 2000 Mk im Jahr Lohnfragen
ſpielen hier überhaupt keine Rolle Herr Ballin iſt ein Mann mit ſehr
großem ſozialpolitiſchem Verſtändnis ich bedaure es daß er nicht hier iſt

nut lönnte er mit mehr Sachkenntnis als ich die Sache hehandeln Wenn
Die Arbeiter ihre Forderungen auf ein vernünftiges Maß zurück

ſchrauben wird eine Verſtändigung möglich ſein Der Streik
koſtet Unſummen er iſt ein nationales Unglück Redner wendet
ſich dann noch gegen weitere Ausführungen des Abg Raab über
das Verhältnis der Schiffsoffiziere zu den Reedern und ſtellt die
Behauptung des Abg Raab über den Konflikt der Kapitäne mit den
Reedern richtig Die Reeder konnten es nicht dulden daß die Schiffs
offiziere ſich zu Organiſattonen zuſammenſchloſſen um ungerechtfertigte
Anſprüche an die Reeder zu ſtellen Dieſe Sache iſt ja nun gut zurecht
gekommen

Redner frägt zum Schluß noch den Staatsfekretär wie es mit der
Enquéte über die Fabriken die giftige Stoffe verarbeiten und über die
Düngerfabriken ſtehe und wünſcht daß bei all ſolchen Enquöéten auch die
Berufsgenoſſenſchaften gefragt würden

Staatsſekreiär Graf Poſadowsky erwidert daß die Berufsgenoſſen
ſchaften nach Möglichkeit gefragt würden Für viele Fabriken namentlich
für Farbenfabriken beſtänden ſchon Verordnungen doch hätte ſich ergeben
daß in einzelnen Fällen namentlich für Thomasphosphatfabrikate dieſe
Verordnungen nicht mehr nötig wären da dieſe Düngemittel nicht mehr
mit der Hand ſondern mit Maſchinen bearbeitet würden

Perſönlich bemerkt Abg Raab daß er dem Abg Semler ſpäter aus
führlich antworten werde

Hierauf vertagt das Haus endlich die weitere Beratung auf Montag

Kleine Chronik
Leipzig 14 April Die große Truppenparade vor König

Friedrich Auguſt Wie von zuverläſſiger Seite verlautet findet die
Königsparade beſtimmt am 31 Mai auf dem Marktplatze am Frankfurter
Tor ſtatt Der Beginn iſt auf 1 Uhr mittags feſtgeſetzt Außer dem
König werden vorausſichtlich auch Prinz und Prinzeſſin Johann Georg
dabei anweſend ſein An der Parade nehmen folgende Truppen teil
Jnf Regt 106 und 107 Ulanen Regt 18 Feldart Regt 77 Maſchinen
gewehr Abteilung 19 Trainbataillon 19 ſämtlich von der hieſigen Gar
niſon ferner das 1 Bat Jnf Regts 179 und Feldart Regt 78 aus
Wurzen das 19 Huſaren Regt aus Grimma und das Karabinier Regt
aus Borna Jedenfalls ſteht ein glänzendes militäriſches Bild in Ausſicht

Berlin 14 April Die Schwarze Maske Aus dem Vorleben des Arbeiters Buhſe der mit einer Maske den bekannten Ueberfall
ausführte wurde eine ſenſationelle Enthüllung durch den Hausdiener Richter
gemacht der ſich bei der Kriminalpolizei meldete Hiernach iſt Buhſe in
der Tat das Haupt einer Verbrecherbande Als Richter vor einiger Zeit
im Grunewald arbeitslos ſpazieren ging traf er Buhſe der ihn mit dem
Revolver in der Hand aufforderte Mitglied ſeiner Geſellſchaft zu werden
Richter war ſo erſchrocken daß er nicht zur Ueberlegung kam Buhſe
ließ ihn dann auf einen Totenſchädel ſchwören daß er Mitglied der
Schwarzen Maske werden wollte Verrat werde mit dem Tode beſtraft

werden Er erfuhr dann daß die Geſellſchaft in vier Abteilungen zerfalle
nämlich in je eine für leichten Diebſtahl für ſchweren Diebſtahl für Er
preſſung und für Raub Volles Mitglied ſollte Richter erſt in einiger
Zeit werden Einſtweilen ſollte er eine Probearbeit machen Er mußte
Buhſe der ihn nicht mehr aus den Fingern ließ erzählen wo er früher
gearbeitet habe und daraufhin wurde vor etwa acht Tagen ein Einbruch
unternommen Da die Sache immer unheimlicher wurde benutzte Richter
die Abweſenheit Buhſes um ſich ihm durch die Flucht zu entziehen Als
er dann von der Gewalttat Buhſes hörte teilte er ſein Schickſal der
Geheimpolizei mit

Poſen 14 April An Schlafſucht erkrankte hier vor
etwa acht Tagen im Anſchluß an eine Hochzeitsfeier die in den zwanziger
Jahren ſtehende Lehrerin Huver und iſt bisher nicht wieder erwacht Die
Bemühungen der Aerzte ihr Nahrung zuzuführen mißlangen bisher ſämtlich

Dresden 14 April Verwegener Einbruch Jn die
Räume der Leitung der Sächſiſch Böhmiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
wurde Nachts ein verwegener Einbruch vermutlich von zwei Perſonen
verübt Nach gewaltſamem Erbrechen des Geldſchrankes der Hauptkaſſe und
eines zweiten der Nebenkaſſe fielen den Dieben etwa 5000 W deutſches
Bargeld und Banknoten und 1000 Mk in Wertpapieren in die Hände

Köln 14 April Spurlos verſchwunden Dr Georg
Böhme ein reicher junger Arzt aus Berlin iſt einem Newyorker
Telegramm der Köln Ztg zufolge aus dem Rauchſalon des Dampfers
Vaterlaud am Donnerstag abend verſchwunden während das

vor Sandy Hook vor Anker lag Böhme ſoll erhebliche Barmittel bei
gehabt haben Alle Anſtrengungen ihn zu finden waren vergeblich

Nenwied 14 April Einem Luſtmord zum Opfer ge
fallen iſt die 21ljährige Johanna Kang aus Oberſteinebach Man fand
die Leiche im Walde bei Horhauſen Weſterwald Ermittelt iſt daß ein
Liebhaber der Ermordeten der das Mädchen in Siegburg kennen gelernt
hatte die Tat begangen hat Die beiden waren nachmittags mit Holz
hauen beſchäftigt Dem Mädchen iſt mit einem Beil der Kopf abge
ſchlagen außerdem zeigt die Leiche mehrere Stichwunden Der Täter iſt
flüchtig aber erkannt

Wiesbaden 14 April Hotelbrand Jm vollbeſetzten am
Kochbrunnen belegenen Hotel Engliſcher Hof brach ein großer Brand
aus der wahrſcheinlich durch Funken aus dem Kaminfeuer entſtanden war
Der Dachſtuhl iſt völlig zerſtört Menſchenleben ſind nicht zu beklagen
Die Feuerwehr beſchränkte das Großfeuer auf ſeinen Herd

München 14 April Die Hauptgewinne der Mün
chener Lotterie deren Jnhaber ſich zunächſt nicht geweldet hatten
ſind nunmehr reklamiert worden Der erſte Gewinn von 60000 M kommt
nach Straßburg i Elſ der zweite und dritte von 30000 und 10000 Mk
nach Eſſen

München 14 April Jäher Tod Der Regimentsarzt des
1 Schweren Reiter Regts Oberſtabsarzt Deichſtedter ſtürzte auf dem
Heimwege vom Exerzierplatz vom Schlag getroffen vom Pferde und ſtarb
trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe in wenigen Minuten auf der Landſtraße

Teplitz 14 April Selbſt mord hat hier ein Arbeiter verübt
indem er an einer Stange der elektriſchen Lichtleitung emporkletterte und
die Leitung ergriff die 5000 Volt hat Er wurde ſofort getötet

Brüſſel 14 April Vergiftung durch verdorbenes
Fleiſch Jn der Ortſchaft Ambach ſind infolge des Genuſſes von ver
dorbenem Pferdefleiſch 16 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt
Drei Perſonen ſind bereits geſtorben der Zuſtand der übrigen iſt ſehr
bedenklich

Vern 14 April Ueber die Felswand geſchleudert Jm
Bergwalde oberhalb Brienzwyler am Brienzer See wurden zwei Holzhauer
von einem gleitenden Buchenſtamm erfaßt und über die Felswand hinunter
geſchleudert Der eine ein 59 jähriger Familienvater war ſofort tot der
andere ein 22 jähriger junger Mann ſtarb in der darauffolgenden Nacht

Newyork 14 April Der Thawprozeß Zu dem ergebnisloſen
Ausgang der Geſchworenenberatung im Prozeß Thaw wird berichtet daß
der Prozeß im nächſten Herbſt erneut zur Verhandlung kommen werde
Als ſich das Gerücht verbreitete daß die Geſchworenen gewünſcht hätten
eine Mitteilung zu machen wurde von der draußen harrenden Menge eine
Kundgebung veranſtaltet weil man vermuteie Thaw ſolle freigeſprochen
werden

ohenlohea
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall Kinder die

Milch allein nicht vertragen oder an eng
lis cher Krankheit leiden gedeihen vorzüglich
wobald der Milch Hohenlohe sches Hafermehl

zugesetzt wird

Waſſerſtände Am 14 April Weißenfels Oberpegel 2,50
Unterpegel 1,50 15 April Halle unterhalb 2,14 Trotha 4 2,90

92 214 April Bernburg 2,32 Calbe Unterpegel 2,34 Oberpegel 2,02
Dresden 0,79 Magdeburg 3,33

erhalten alle ſchwachen Suppen Bouillon Saucen Gemüſe u ſ w
durch einen kleinen Zuſatz von
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Handel und Verkehr

Das Syndikat der deutschen Messingworke über dessen
Gründung wir berichteten hat den Messinggrundpreis auf 205 Mk
für die Tonne festgesetzt Es übernimmt nur den Verkauf für das
Inland Im Austande bleibt der freie Wettbewerb bestehen Die
Firma F A Lange hat sich dem Syndikat nicht fest angesechlossen
dagegen sich verpflichtet die Preiso des Syndikats zu halten

Abnehmorvorband des deutschen Textligewerbes In der
Berliner Handelskammer tagte der grosse Vorstand des Abnehmer
verbandes des deutschen Textligewerbes der am 2 April in Hamburg
als Abwehrorganisation gegen die zu scharken Massnahmen der
Fabrikanten und Grossistonkonvention gegründet worden ist An
der Sitzung nahmen laut Conkectionär die Inhaber angesehener
Detaifirmen der Textilbranche aus ganz Deutschland teil Der
Vorstand konstltuierte sich endgültig unter dem Namen Verband
deutscher Detailgeschäfte der Textilindustrie Der Verband zählt
bereits wehreroe hundert Mitglieder

Prolserhöhung von englischem Glessereteisen Die Köln
Volkszeitung meldet eine neue Preiserhöhung englischen Giesserei
oisens Nr 3 von 76 auf 77 Mk pro Tonno frei Ruhrort Eine
weitere Erhöhung steht in Anussicht

Der Ver
Dividende

Persicherungesellschaſt Tharingia in Erfurt
Waltungsrat beschloss dio Verteilung von 260 250 Mk
auf die Aktie vorzuschlagen

Eisenwerk L Meyer jun Co A Harzgorode ImGeschäfts jahre 1906 wurde ein um 70000 Mk auf 1,07 Mill Mark
erhöhter VUmsatz erzielt Der nach 83613 i V 84417 MK Ab
schreibungen verfügbare Reingewinn von 148512 145 037 Mk
dient mit 110000 Mk zur Verteilung einer Dividende von 11 10
Prozent bei 6754 Mk Rücklage und 9788 Mk Vortrag

Hein Lehmann Co Aktlengesellschaft in Berlin Der
Abschluss für 1906 ergibt einen Reingewinn von 616000 230 000
Mark nach Abschreibungen in Höhe von 235000 216000 Mk
Daraus soll eine Dividende von 11 6 Proz auf das Aktienkapital
von 3 2,75 Millionen Mark vorgeschlagen werden 88000 24 000
Mark sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden

Chemische Fabrik Aktiengesellschaft vorm Albert in
Berlin Die Verwaltung sohägt 22 19 Proz Dividende vor Die
Aussichten werden als gut bezeichnet

A G für Foderstahlindustrle vorm Hirseh Co in Kassel
Das Unternehmen erzielte in 1906 nach Abschreibungen von 32 100
i V 32 394 Mk einen Roingewinn von 363 185 298 57 Mk bei
einem Umsatz von 1411010 1250367 Mk Von dem Reingewinn
werden 58460 47 774 Mk für Tantieme des Aufsichtsrats und der
Direktion 30000 26005 Mk für Gratifikation an Arbeiter und
Beamte gefordert 15 12 Proz als Dividende verteilt und 49 725
44796 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen

Düssoldorf Katinger Rökrenkesselfabrik rorm Dürr K Co
in Ratingen bei Diisseldorf Die von der Verwaltung der General
versammlung am 29 April zu unterbreitenden Anträge aut Neu
ordnung der geldlichen Verhältnisse der Geselischaft werden jetzt
noch dahin erweitert dass die Beschaffung der nötigen Geldmittel
erforderlichenfalls durch Ausgabe von an Order lautenden Schuld
verschreibungen bis zum Höchstbetrage von 500900 Mk erfolgen sollWaggonfabrik Gobr Hofmann C O Axtiengesellsenaft in
Breslau Das abgelaufene Geschäftsjahr erbrachte einen Veberschuss
von 312 724 Mk aus dem 59 740 Mk als Tantieme 247 500 Mk als
22 21 Proz Dividende zur Verteilung gelangen sollen während
5483 Mk zum Vortrag aut neue Rechnung verbleiben Pie General
versammiung findet am 2 Mai statt

Stahl und Pederer Aktiongesellschaſt in Stuttgart Per
Abschluss für das erste Geschäftsjahr 1906 ergibt einen Reingewinn
von 495 185,69 Mk Auf Antrag des Vorstandes beschloss der Aufsichterat der am 29 Mai gtattfin tdenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 6 Proz vorzuschlagen nebst Zu
weisung von 49518,56 Mk an die Reservefonds und 10000 Mk an
einen zu errichtenden Beamtenpensionsfonds bei 41 100,42 Mk Vor
trag auf neue Rechnung

Leipziger Prodnktoenbörse
Locopreise vom 13 April mittags 1 Uhr

Die Preise vorstehen sich ersto Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Sehön
Weizen per 1000 kg netto in ländischer

ausländischer 198 211 M bez u B Pest
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 175 180 Mk bez u

Posener u Preussischer 180 182 Mk aus ländischer 183 186
Mark B Fest

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 168 182 Mk bez u
feinsto über Notiz auswärtigo 182 200 Mk bez u

Mahl und Futterware 148 162 Mk bez u B
Hater per 1000 kg netto inländischer 187 194 Mk bez u

aus ländischer Mk Fest
Mais per 1000 kg netto amerikanischer 146 150 Mk bez u

runder 146 150 Mk bez u Cinquantin 155 168 Mk bez
u B

Raps per 1000 kg netto

193 205 bez u

Räböl rohes per 100 kg netto ohne Fass üssiges 68,00 M
nom gefrorenes Boehauptet

Berliner Proäfäunktenbörse vom 13 April
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 192,00 193,00 Mk ab Bahn Mat 192,00 MK
September 187,25 187,50 Mk

Roggen inänd 172,00 173,00 Mk ab Bahn Mai 178,25 bis
178,50 Mk Juli 178,25 178,50 MK

Hater märk mecklenb pomm preuss, pos und sohles feiner
186,00 192,00 MK mittel 189 00 185,00 Mk gering 177,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 144,00 148,00 Ak runder 140,00 142,00
Mark frei Wagen

Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 150,00 bis
160,00 MK gute 161,00 172,00 Mk russ und Donau leichte
142,00 147,00 MKk sohwere 148,00 155 00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futtererbsen mittel 168,00 174,00
Mark feine und Taubvenerbsen 175,00 184,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl 00 24,00 25,25 MK
Roggenmehl O u l 22,60 23,90 M
Weizenkleie 11,20 11,80 MRoggenkleie 12,20 12,60 M

Preise um 2 Unr niecht amtliehb
Weizen Tendenz Fest Mai 192,00 Mk Juli

September 187,25 K
Roggen Tendenz Pest 178,00 MK

179,25

190,75 MK

Mai Juli 178,00 MxK
September 167,00 Mk

Hat er Tendenz Fest
September 162,25 Mk

Mais Tondenz Geschäftslozs Mai 134,50 MKk Juli 132,25 K
Rü b öl Tendenz Behauptet April 67,60 Mk Mai 65,59 MK Ok

tober 59,80 M

Mai Juli 181,00 MK

Kaſtece
Hamburg Sonnabend 13 April nachm 3 Vhr Kaffoomarkt

Good average Santos per Mai 281 Gd per September 29 Gd perDezember 30 Gd per März 30 Gd Stetig

Zueker
Nagäeburg Sonnabend 13 April Zuckerberieht

zucker 88 Grad ohne Sack 8,90 9,021
ohne Sack 7,15 7,35 Stimmung Stetig
Pass 18,75 19,00 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis m S 18,00 18,25 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per April 18,60 Gd 18,70 Br per Mai 18,65 Gd 18,75 Br per
Juni 18,75 Gd 18,80 Br per Juli 18,80 Gd 18,90 Br per August
18,90 Gd 19,00 Br Ruhiger

Hamburg Sonnabend 13 April nachm 3 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8839 Rendement neue
UVsance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April 18,60 per
Mai 18,70 per August 18,90 por Oktober 18,50 per Dezember
18,40 per März 18,79 Ruhig

Korn
Nachprodukte 75 Grad

Brotraffinade ohne

Berliner stüdtisecher Schlachtviehmarilct v 13
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 6060 Rinder 1341 Kälber 11145 Schafe e SchweineBezahlt für 100 Pfund Sehlachtgewient in Mark Ochsen a voll
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 7 Jahre
alt 75 bis 78 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 70 bis 74 c mässig genährte junge gut genährte
ältere 63 bis 66 d gering genährte jeden Alters 60 bis 62
Bullen a vollfleischige höchsten Schlachtwertes 75 bis 79
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 69 bis 74 ge
ring genährte 60 bis 62 Färsen und Kühe a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis b vollcleisehigo ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
65 bis 68 c ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe und Färsen 63 bis 64 d mässig genährte Kühe und
Fürsen 58 bis 62 e gering genährte Kübe und Färsen 53 bis 57
Kälber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
96 bis 100 b mittlere Mast und gute Saugkälber 99 bis 94 e ge
ringe Saugkälber 689 bis 78 ältere gering genährte PFresser
58 bis 63 Schate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
74 bis 78 b ältere Masthammel 69 bis 73 e mässig genährte
Hammel und Sechafe Märzschafe 59 bis 64 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 48 bis vb fleischige 46 bis 43 o gering entwickelte
13 bis 45 d Sauen 43 bis Das Rindergeschäft wickelte
sich langsam ab und hinterlässt nicht unerheblichen Veberstand
Bei den Kälbern war gute Ware knapp vertreten Der Handel
darin gestaltete sich glatt Geringe leichte Kälber waren sehliesslich
nicht leicht verkäuflich Am Sehatfmarkt war das Geschäft ruhig
es Wird nicht aus verkauft Der Schweine markt verliet gedrückt
und schleppend und hinterlässt Veberstand

April

Schifts bewegungen
Berlin 13 April Kaiserliche Marine Roon ist am5

Rapskuchen per 100 kg netto Mk bez u B 12 April in Lissabon e und hat am 13 Apri die Reise

nach Nortfolk fortgesetzt Panther ist am 12 April in Vera Cruz
aingetroffen und geht am 17 April von dort nach Coataseoalcos
Mexiko in See

nach Kiel in See gegangen Der Transportdampfker Roon mit dem
heimkehrenden Kiautschoutransport an Bord ist am 12 in
Wilhelmshaven eingetroffen Aegir und Frithjot sind am 12 April
in Kiel eingetroffen Undine ist am 12 April von Sonderburg
nach Kiel gegangen Die II Schultlottille ist am 11 April in Kiel
eingetroffen Poststation für den Verband der Schul und Versuchs
schifte bestehend aus Prinz Adalbert Vineta Aegir Frithjot
München und Württemberg der I und II Schulflottille und

der Marineflottitle 15 bis 18 April Sassnitz 19 bis 21 April
Swinemünde 22 bis 25 April Sassnitz 26 bis 28 April Swine
münde 29 April bis 1 Mai Sassnitz 2 bis 4 Mai Kiel

Zahlungs Einstell ungen
Dober die naohatenoaden Firmen ist das Koakarsverfatres eröttuet

worden Der Sitz des Konkursgeriehts ist wo nötig in Klammern boi
gotügt dis Haton sind der RKröttanngstermia der Ablauf der Aameidetrist
die erste Gläubigerversammiung und der Prätungstermin

Spezereih u Uhrmacher Fritz Schell in Bamberg 11/4 45
4/5 18/5Kaufmann G Lachmann in Berlin 11/4 305 25 6/6

Gastwirt P B I arsen in Brand 12/4 1/5 Iiſs 11/5
Bäckermeister P C Reuschel in Rinsiedel Chemnitz 11/4 28

13/5 13/5Hoteſier C Friedr Fahrenkrug Naohlass in Hamburg 11/
10/5 85 22/5

Kaufmann A Fellendortf in Herrnustadt 11/5 284 7/5 7/5
Sägewerksbes und Holzhändler E E Leicohsenring in Zwota

Klingenthal 11/4 11/5 8/5 2915
Handelstrau M 32 geb Maiwald in Hermsdort Landeshut

Schles 10/4 10/5 10/5Architekt Aug B hekne N gehe in Karlshorst Lichtenberg Berl

10/4 13/5 22/58 225
Firma Zeitungs u Reklameexpedition G m b in Mül

hausen Els 10/4 11/5 25/4 16/5
n Gebrüder Lixmöller in Oeynhausen Bd 11/4 31/5

27 15/6erroncürgerebe u Sebunwarenn L Dienstag in Plauen 12/4

11/5 11/5 3045
Schuhtabrikant F Sehnetfder in Pirmasens 11/4 11/5 6/6 275
Posamentierw W Paul in Rixdorf 12/4 18/5 25 6/6
Raufmann W Rud Richter in Schandau 12/4 15/5 25/4 29/5Kaufmann Stanisl Daranowski in Strasburg Wpr 18/5

2/5 6/6

Friedmann C0 Bankgesehäkt
Halle n S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelto Kurse von Kaliwerten

Nach An Nach Anfrage gebot frags gebot
Adolfsglück abg Sehieterkaute 6501 700Alexandershall 7750 7850 Sechlägel u Eisen S
Barpara p 8Siegtrisa T 1860 1900Beienrode 5450 5550 Thüringen 5600Carlsglück 100 Verden ab 150Garlshal l 1001 120 Volkenroda 500Gentru m 675 700 Warmelo h 40Desdemona 3700 3800 Wendland 400 430Deutschland 37001 3500 Wülheimshall 10600 10800
Binigkeit 4850 4925 Wintershall 10500 10700
Emilienhall 260 290Grossherz Sophie 50 7500 Adler Akt 36 39
Güntershall 3800 3900 Bismarckshall Akt 38 40
Hansa Silberberg 15251 1600 Benthe Akt 28 30
Hedwigsglück 40Deutsohe KaliHeldrungen 900 950 werke Akt 96,50 99Hermann II 750 780 Friedrichshall Akt 90
Immenrode 950 1000 Hattort voligz Akt 36 38
Johannashall 2100 2150Heldburg Akt 60 32
Juliushall S Krügersh Akt 59 61Kaiser Rotbart S S Ludwigshall Vorz
Königshall 251 Art 68 71Mansfelder Kuxe 1270 I 650 Neu
Moltkeshall 150 200 bleicherode Akt 65 67Nordenhalt 1751 200 Prinz Adalbert Akt 46 48
Neu Wunstork 25 Ronnenberg Akt 143 146
Ravensberg 25 Sigmundshall alteSsachsen Weimar 525 575 Art 190 194ab geschlossen am 15 April 10 Uhr vormittags

Tendenz Pest

Voransſichtliches Wetter am 16 April 1907
Teils wolkig teils aufheiternd zeitweiſe leichte Nieder

ſchläge mäßig warm
Oeffentl Wetter Anſage für Dienstag den 16 April 1907

Mäßige öſtliche Winde vielfach heiter meiſt trocken
Temperatur nicht erheblich geändert

Berliner Börse 13 April 1907 Berlin Bankdiskont 69/0 Lombardzinsfuss 79/0 Privatdiskont 45/82/0
Nachdruck vord
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